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Cayennepfeffer – Capsici fructus

Capsicum annuum L. var. minimum 
(Miller) Heiser und kleinfruchtige 
Varietäten von Capsicum 
frutescens L.4, Solanaceae, Ph. Eur.

Makroskopische Merkmale
Reife Früchte; Frucht 1 bis 7 cm lang, im Ø bis 1 cm; 
Spitze länglich kegelförmig, stumpf, häufig vom 
Kelch befreit; Kelch fünfzähnig; Fruchtstiel gerade; 
äußere Fruchtwand gelb bis rotbraun glänzend, 
kahl, derb ledrig, schrumpelig-gefurcht; innere 
Fruchtwand matt mit zahlreichen in Längsrichtung 
gestreckten Blasen; Samen 10 bis 20, nierenförmig, 
gelblich, grubig, 3 bis 4 mm lang und 1 mm dick, 
frei oder an der zentralen Plazenta oder den Schei-
dewänden haftend; Geruch: schwach würzig; Ge-
schmack: scharf, stark brennend.

4 Capsicum annuum L. mit zahlreichen Kulturvarietäten.

Inhaltsstoffe
Mindestens 0,4 % Capsaicinoide, berechnet als Cap-
saicin (nach Ph. Eur.).

Anwendung
Zur Schmerzlinderung bei Muskelverspannung im 
unteren Rücken (well-established use nach HMPC-
Monographie); Gewürz.

Mikroskopische Merkmale
A Querschnitt der äußeren Fruchtwand; Exokarp 

mit sehr dicker, gelber Cuticula; Zellwände stark 
verdickt; Mesokarp dünnwandig mit roten Öl-
tröpfchen.

B Exokarp (Aufsicht); meist viereckige Zellen mit 
getüpfelten, derben Wänden; in Reihen.

C Querschnitt der inneren Fruchtwand mit gro-
ßen Hohlräumen („Großzellen“); Endokarp 
unterhalb der Großzellen (Pfeil), aus verdickten 
Zellen bestehend (Aufsicht siehe E).

D Dünnwandiges Mesokarp mit roten Öltropfen, 
gelegentlich kleine keilförmige Calciumoxalat-
kristalle (vereinzelt Leitbündel).

E Endokarp (Aufsicht) mit lang gestreckten Insel-
gruppen aus unregelmäßig verdickten Steinzel-
len („Rosenkranzzellen“) unterhalb der Groß-
zellen.

F Samen (quer) mit dünner Cuticula; Steinzellen 
der Testa u-förmig verdickt, deutlich geschich-
tet; Zellen darunter kollabiert (im Präparat zer-
rissen); Endosperm dickwandig.

G Testa mit grünlich gelben Steinzellen (Aufsicht), 
diese mit unregelmäßig gewellten und verdick-
ten Zellwänden („Gekrösezellen“).

H Innere Epidermis der Kelchblätter mit vielen 
Drüsenhaaren, diese mit einreihigem Stiel und 
vielzelligem Köpfchen (äußere Epidermis der 
Kelchblätter mit anisocytischen Spaltöffnun-
gen).

Kapitel 4 • Frucht-Drogen232



233 4
Cayennepfeffer – Capsici fructus



http://www.springer.com/978-3-662-52706-1



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Inhaltsstoffe
Mindestens 40 ml kg−1 ätherisches Öl, davon min-
destens 60,0 % trans-Anethol und 15,0 % Fenchon 
(nach Ph. Eur.), höchstens 5 % Estragol; fettes Öl.

Anwendung
Innerlich: traditionell bei krampfartigen gastroin-
testinalen Beschwerden wie Blähungen; bei krampf-
artigen Beschwerden während der Menstruation 
und als Expektorans bei Husten (traditional use 
nach HMPC-Monographie).

Mikroskopische Merkmale
A Teilfrucht; 4 Exkretgänge in den Tälern und 2 an 

der Fugenseite beidseitig der Raphe (Pfeil), d. h. 
jede Teilfrucht mit 6 Exkretgängen; Leitbündel 
in den Rippen; zentral heller Embryo.

B Fruchtwand (quer); schizogener Exkretgang 
(„Ölstriemen“) im Tal; Leitbündel in der Rippe.

C Leitbündel in der Rippe (quer); Phloem (1); Xy-
lem (2); Sklerenchym (3); umgeben von Meso-
karp mit Fensterzellen (4; siehe G).

D Exkretgang (längs); Sekretionszellen der Exkret-
gänge geradwandig, braun, einschichtig.

E Exokarp (Aufsicht) kleinzellig, mit geraden 
Wänden; Spaltöffnungen.

F Fruchtwand und Samen (längs); Endosperm 
(1);Testa (2); Endokarp (3); Mesokarp (4); Exo-
karp (5); Zellen des Endosperms weiß, dickwan-
dig; Calciumoxalatrosetten; Aleuronkörner.

G Mesokarp mit großen, netzartig getüpfelten Zel-
len („Fensterzellen“).

H Mesokarp aus braunen, derbwandigen Zellen; 
Endokarp aus dünnwandigen, lang gestreckten 
Zellen („Querzellen“).

Sklerenchymfasern des Karpophors.

Bitterer Fenchel – Foeniculi amari 
fructus5

Foeniculum vulgare Miller ssp. 
vulgare var. vulgare, Apiaceae, 
Ph. Eur.

Makroskopische Merkmale
Ganze Früchte und Teilfrüchte (Doppelachäne); 
Früchte graubraun, 3 bis 12 mm lang und 3 bis 4 mm 
breit; Teilfrüchte kahl, länglich, kahnförmig gebo-
gen, unten abgerundet, oben verschmälert, mit brei-
tem Griffelpolster (Pfeil); Rippen (a) 5, stark hervor-
tretend; Fugenseite (b) flach; Karpophor zwischen 
den Teilfrüchten, in den Fruchtstiel übergehend; 
Geruch: aromatisch, charakteristisch; Geschmack: 
aromatisch, würzig.

5 Außerdem in Ph. Eur.: Süßer Fenchel – Foeniculi dulcis 
fructus – Foeniculum vulgare Miller ssp. vulgare var. dulce, 
mindestens 20 ml kg−1 ätherisches Öl, davon mindestens 
80 % trans-Anethol; ohne besondere Angaben wird in der 
Apotheke Bitterer Fenchel abgegeben.
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